
Die Philosophie des modernen Songs – Bob Dylan 

 

Hier zeigt der Autor, dass er nicht nur Musik für die Ewigkeit zu kreieren imstande ist, sondern 

auch über ein stupendes Verständnis über Herkunft und Beweggründe anderer Songs verfügt. Es 

geht gerne vergessen, dass Dylan Literaturnobelpreisträger ist.  
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‘Blowin’ in the wind’, ‘All along the watchtower’, ‘Knockin’ on heaven’s door’ – seine Songs besitzen 

eine poetische Kraft, für die er 2016 mit dem Nobelpreis für Literatur geehrt wurde. Nun legt Bob Dylan 

ein Buch vor, in dem er nicht auf sein eigenes Werk zurückblickt, sondern auf mehr als 60 Songs, die ihn 

beeindruckt und geprägt haben. Es bietet einzigartige Einsichten in das Wesen der populären Musik, die 

uns von Little Richard zu Frank Sinatra, von Elvis Presley zu The Clash, von Nina Simone zu Elvis 

Costello führen. Naheliegende Reime können leicht zu einer Falle werden, eine Silbe zu viel kann einen 

guten Song um seine Wirkung bringen, und Bluegrass hat mehr mit Heavy Metal gemeinsam, als es auf 

den ersten Blick scheint. Es ist Bob Dylan persönlich, der hier die Philosophie des modernen Songs 

darlegt und dafür Werke wie ‘Long Tall Sally’, ‘Strangers in the night’ oder ‘London calling’ unter die 

Lupe nimmt. Mysteriös und magisch, präzise und profund, oft auch sehr witzig legt der Meister die 

Substanz jedes Songs frei und meditiert dabei in unnachahmlich dylanesker Diktion über das menschliche 

Leben und den fragwürdigen Zustand unserer Welt. So wie seine besten Songs ist dieser höchst subjektive 

Kanon, an dem er seit 2010 gearbeitet hat, schon jetzt selbst ein kanonisches Werk – und ein ungeheures 

Lesevergnügen für jeden, der sich schon einmal eine Schallplatte gekauft hat. 

 

Über den Autor 

 

Bob Dylan hat neununddreißig Studioalben veröffentlicht, die weltweit über 125 Millionen Mal verkauft 

wurden. 2016 erhielt er den Nobelpreis für Literatur. Zu seinen weiteren Ehrungen gehören der Orden der 

französischen Ehrenlegion, der Pulitzer-Sonderpreis sowie die Freiheitsmedaille, die höchste zivile 

Auszeichnung der USA. Seine Lebenserinnerungen ‘Chronicles. Volume One’ befanden sich ein Jahr lang 

auf der Bestsellerliste der ‘New York Times’. 
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